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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 86 .
» i ?»

Mittwoch , den 30 . März 1842 .

Mroßdritauuten .
London , 23 . März . Eine sehr zahlreiche Deputation der Holz ,

Händler hatte gestern eine lange Unterredung mit Sir Robert Perl in Betreff

der vorgeschlagrnen Abänderung der Bouholzzölle . — Der irländische Erzbischof

von Tuam hat 5 Pf . St . zu dem Oconiielltribitt eingeschickt , und dabei die

Ansprüche des Agitators auf die Dankbarkeit seines Vaterlandes unter Bcifü -

gung deS Wunsches anerkannt , daß Oconnell so lange leben möge , bis er sein

großes Werk , die Herstellung eines irländischen Parlaments , ohne welche daS

Land fortwährend jedem herzlosen Monopolisten zinsbar sey , vollendet haben

werde .
* London , 23 . März . In der gestrigen UnterhauSsitzung beantragte noch

Lord Stanley ( Koloniakminister ) die Niedcrsetzung einer besondern Kommission

des Unterhauses zur Auskunflserhebnng über den Zustand der britische » Besitzun¬

gen auf der Westküste von Afrika und einer weitern solchen Kommission zur

AuSkunftSerhebniig über de« Zustand der verschiedenen westindische » Kolonien

hinsichtlich der bestehenden Beziehungen zwischen Dienstherren und Arbeitern ,

den Betrag des Lohns , die Arbeitsstellung rc . und den allgemeinen Zustand ih¬

rer Land , und Hauswirthschaft . Der edle Lord hob den gute » Erfolg hervor ,

welcher in bedeutendem Grade die Maßregel der Ncgeremauzipalivn begleitete ,

sodann ihre Wirkung in der Erhebung des sittlichen und gesellschaftlichen Zu¬

standes der Neger , endlich daü Trügliche der Vorhersagunge », welche man habe

hören muffen , daß daS Ergebniß der Negeremanzipation das gänzliche Zurück -

fallen des Bodens in seinen ursprünglichen unbebauten Zustand seyn würde .

Indessen könne er nicht verhehlen , daß , während die Lage deS Negers sich ver¬

bessert , die des westindischen Planta,qeeigenthümers nicht in gleichem Per «

hältniß sich vortheilhaft gestellt habe . Wenn die Zunahme der Ausfuhren auS

England » ach Westindien , seit die Negercmanzipationöbill in Vollzug gebracht

worden sey, den Beweis für den ersten Satz gebe , so sey dagegen die Abnahme

in dem produzirten Zucker eine Anzeigung der Wahrheit des zweiten . Die

Einwanderung europäischer Arbeiter sey nicht als eine gelungene Maßregel er-

sunden worden . Und er wünsche nini , richtige und volle Auskunft , so wie die

von ihm vorgeschlagene Kommission beschaffen könnte , über die Lage der Neger

in den britischwestindischen Kolonien nnd in den britischafrikanischcn Besitzungen ,

um die Thunlichkeit der Aufmunterung deS Einwandernö von den letztere » nach

den elfteren feststellen zu können . Nach ein paar seine abweichende Meinung

aussprechenden Worte » von Hrn . Waklcv und bcipflichtendcn Aeufferungen von

Seiten anderer Mitglieder wurde Lord Stanley 'S Motion genehmigt . — In der

heutige » Unterhaussitzung , die cs mit der Fortsetzung der Diskussion über die

Einkommensstcucrresolutionen Sir R . Peel ' S zu thun hatte , zeigte letzterer an ,

daß er am Ende der ( bei ' m Postabgang noch dauernden ) Sitzung die Verta¬

gung des Hauses von heute bis über Montag 8 Tage für die Osterferien be¬

antragen werde . — Man hat neue Berichte auS Neuseeland bis zum 6 .

November v . I . : Sie schildern den Zustand der neuen Kolonien als höchst ge¬

deihlich , führen aber vielfache Klage über das Benehmen deS Gouverneurs ,

Kapitän Hobson . — Aus Sydney ( Neusüdwales ) hat man Briefe und

Blätter bis zum 23 . Okt . v . I . Die Handclsverhältniffe waren dort fortwäh¬

rend sehr übel bestellt . Mehrere Handelshäuser hatten fallirt , unter ihnen die

Firma Horn und Komp , mit 165,000 Pfd . St . ( L 12 st . rheiu .) Die Mei¬

nung herrschte , das Schlimmste solle erst noch kommen . Maaren waren auk -

rionöweise zu dem ruinöse « Verluste von 50 Proz . am kostenden Preise ver-

äuffert worden , und doch war dabei der Begehr unbeträchtlich , da die Käufer

auf noch größere Opfer warteten . Um die trübe » Aussichten der Kolonie zu

vermehren , waren auch noch die Feldfcüchte ans Mangel an Rege » verdorrt ,

und es fehlte an GraS für die Schaafe . — Eine Steuer auf das Halten aus¬

ländischer Dienstboten wird ( sagt die „ Sun " ) gegenwärtig sehr ancmpfohlen .

DeS Herzogs von Sutherland HauSstaat besteht fast ganz aus solchen Aus¬

ländern , und so mehr oder weniger bei der Mehrheit des britischen hohen

Adels ; der unlängst verstorbene Marquis von Hertford ( welcher bekanntlich fast

immer im Auslande , in Neapel vorzüglich , sich aufhiclt ) hatte gar selten oder

nie eine » englische » Dienstboten .
* London , 24 . März . Die Beförderung der großen Pccl ' schen Finanz ,

maaßregel wurde im gestrigen Unterhanse abermals durch die Taktik einer Frak¬

tion der Opposition aufgehalten , nnd ist deren Erledigung somit über Oster »

verzögert . Sir R . Peel verfocht auf 's Neue mit Kraft und Gewandtheit und

bündiger Beweisführung seinen Plan , zunächst der Einkommenssteuer , und fand
einen Unterstützcr in Hr » . Roebuck , der als Führer der Ultraliberalen gilt , was

ihn aber nicht abhielt , sich » unter den obwaltenden finanziellen Schwierigkeiten '?

entschieden für Sir Robert Peel ' S Plan einer Einkommenssteuer , als der offen ,

sten und durchgreifendsten Bcsteuerungsart , zu erklären . Nach sehr langen De¬

batten , in denen jener Bruchtheil , der Antiministerlellen fort und fort , wiewohl

bei der Abstimmung jedesmal formell geschlagen , durch Anträge , welche eine

Hinausschiebung der gaiizeu Peel ' schen Maaßregel bezielten , einen ungeheuer »

Zertverlust zuwegebrachte , schloß endlich daS HauS seine Sitzung um 2 '/ . Uhr

Nachts und wird , nach Sir R . Peel 'S genehmigtem Antrag , nach den Oster¬

ferien am 4 . k. M . erstmals wieder sich versammeln . — Sir G . Arthur ( der

früher verdienstvolle Gouverneur von Oberkauada ) wird — dem „ Globe " zu¬

folge — als der neu zu ernennende Gouverneur der Statthalterschaft Bombay

bezeichnet .
S cd w e i

Basellandschaft . Das basellandschaftliche Volksblatt berichtet über

die neuesten Verhandlungen des Landraths : »Der Landrath hat letzten Montag

( 14 . ) die Pfarrer Holinger ' sche Frage mit 28 gegen 27 Stimmen dahin ent ,

schieden , daß Holinger , mit Ausnahme von Diegten , wo er früher war , als

Aspirant auf hiesige Pfarreien zulässig erklärt seyn solle . ES war ein langer ,

hitziger Kampf , worin die verschiedenste » Interessen sich kreuzten . Zuerst ver¬

langte Probst , daß General Buser seine » Stecke » wegthue , der gehöre nicht in

den Landrathssaal . Buser entgegnet , dieser Stock sey sein Eigcnthum , er habe

ihn im Landrathssaal in Aarau trage » dürfen , es werde hier auch erlaubt seyn .

Haut wüthig auf die schwarzen Vögel los . In argem Widerspruch mit sich

selbst gerieth Lanvrath Schneider von Diegten , der unter den Sprechern gegen

Holinger einer der Ersten war , während von ihm selbst ein sehr günstiges Zeug -

niß vorlag , welches er im Jahr 1836 dem Holinger behufs Anstellung im Kanton

Appenzell ausgcfcrligt hatte . Im Uebrigen ungefähr die nämlichen Für und

Wider , wie bas vorige Mal . Regierungspräsident Brotbeck fürchtet eine »

Bürgerkrieg und will sich gegen alle bösen Folgen , die aus HolingerS Zulässig¬
keit entstehen können , verwahrt wissen . ( Schon am nämlichen Mittag hörte

man von Westen her starkes Schießen ) zur Beruhigung der Gemüther aber klärte

sich ' s auf , daß es nur eine Musterung in Dörnach sey . ) Folgte hierauf ein eben so

böser Handel , der schon seit 1837 dauert , und jetzt wieder nicht ausgemacht worden

zu sey « scheint, nämlich die Liestaler Land - Armenspital - Beholzungsangelegenheit .

Im Salinenstreit wurde faktisch der Grundsatz ausgesprochen , daß der Landrath

über den Gerichten stehe und ihre Aussprüche kassiren könne , wenn sie ihm nicht

gefallen . Heute nun wollen ( zu Gunsten der liestaler Waldungen ) wieder ganz

entgegengesetzte Grundsätze geltend gemacht werde » , und zwar namentlich vom

Regierungspräsidenten Brotbeck , welchem der Präsident AeniShänsle deswegen
in einem Zwiegespräch am Plaudertischli ein wenig ins Gewisse » griff . ( Ge¬

lächter .) In der DicnstagSsitzung wollte » Einige das gestrige Protokoll um -

stoßen , Zschokkc , Senn und Blarer wegen der Holingersache , General Buser

wegen seines Steckens , der nicht darin stehe . Hamel . Der Buserische Stecken

gehört nicht ins Protokoll , man handhabe Ordnung in der Versammlung ! Alles

schreit nach Ordnung . Segiscr . ES ist eine Schande , daß über Buserö Stecken

nur ein Wort gesprochen wird ; waS wird man sagen , wenn diese Sache in die

öffentlichen Blätter kommt ? Buser von Häfelfingen . Ich kann daS Protokoll

auS dem Grunde nicht genehmigen , weil der Gemeinde Diegten daS freie Wahl¬

recht genommen worden ist . Das ist gegen Verfassung nnd Gesetz . ( Man gerätst
wieder in den gestrigen Text hinein . ) Entrüstet rufen Jöri » , Gysi » v. Liestal ,
Präses Matt , und AeniShänsle zur Tagesordnung — gegen Blarer und Zschokke.

Endlich gelingt ' S , daS Protokoll zu genehmigen . »

Neuen bürg . Nach dem „ Constit . neufch . « ist in Bezug auf das kürzlich

erwähnte Geschenk des Königs von Preußen an Professor Agassiz zu berichtigen ,
daß diesem Gelehrten eine jährliche Summe von 3000 Fr . zur freien Ver¬

fügung gestellt worden ist. Dieses fürstliche Geschenk soll auf den Vorschlag
des Hrn . Alexander von Humboldt und auf Empfehlung der Herren v . Pfuel
und v . Weither erfolgt seyn . ( Schw . Bl .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Literarische Anzeigen . 1
s^ .223 .3j Karlsruhe . Unser rühmlich bekannter

Natardichter Vorholz gibt auch sein

Scherflein zum Dombau zu Köln
in einem recht herzlich teursch und gut adgesaßten Gedichte ,
welches für 12 kr. bei W . Creuzbauer und NLldecke ,

so wie in den übrigen hiesigen Buchhandlungen zu haben ist.
Möchte der edle Zweck des Verfassers recht kräftigen An -

klang finden. _
sL .208 . Ij Berlin . So eben ist in unserm Verlage

erschienen und in Karlsruhe bei A . Bieleselb

zu haben :

Preußen ,
seine Verfassung , seine Verwaltung , sein Ver -

haltniß zu Deutschland .
gr . 8 . 328 Seilen und eine Tabelle . Preis 2 fl . 42 kr .

Mit der freimüthigen Offenheit und dem praktischen Scharf¬
blick, die das Publikum an dem Herrn Verfasser zu schätzen
gewohnt ist . hie »« , derselbe in diesem Werk das reichste Ma¬
terial zur Würdigung der Verfassung und Verwaltung Preu¬
ßens dem denkenden Leser dar . Ais daö erste unter den

Auspizien des bekannten MinisteriolreskriptS wegen Handha¬

bung der Zensur erschienene Werk über die wichtigsten An¬

gelegenheiten legt dasselbe zugleich Zeugniß ab , welch ein

Spielraum der gründlichen und einsichtsvollen Besprechung l

durch die Presse fortan bei uns gestaltet sey .
Berlin , 1842.

Veit Komp.

sL .239 .3j Hörden . ( Anzeige .) Bei
<8 ^ — V » dem Unterzeichneten Bürger und Flößer Karl
Rahner sind gut gedrehte Blrkenwciden , die sich zu Hol¬
länder - oder Rheinfiößen eignen , in kleinen und größer » Par¬
tien zu haben , das 1000 zu 9 st .

Hörde » , de» 20 . März 1842 .
Karl Rahner .

sL .244 .2j Karlsruhe . ( Lehr¬
ling S g e s n ch.) In eine gemischte
Waarenharidlriiig , verbunden micKom -
missions - und Speditionsgeschäften in

! einer Hauptstadt Badens , wird ein mit den nöthigen Vor -

I kcnntiiissen ausgerüsteter junger Mensch von guter Erziehung
und rechtschaffenen Eltern i » die Lehre gesucht . Derselbe er¬

hält Kost um > Logis >m Hause , steht unter strenger Aussicht ,
hat übrigens eine freundliche Behandlung zu gewärtigen .

Nähere Auskunft erlhe .lt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

s^ . 246 . 2j Bühl . (Zn ver -

kaufen . ) Eine starke eiserne Geld -

und eine noch neue Feuer¬

spritze mit immerwährendem Strahl zum Ge¬

brauch für eine Fabrik oder sonst ein größe¬
res Etablissement sind billig zu verkaufen
und täglich einzusehen in Bühl bei Kupfer¬
schmied Sebastian Mayer .

s -s. 202 .2j Al o s b a ch . ( Bekanntmachung . ) Zur
Reparatur der diedesheimer Schiffbrücke sind erforderiich :

25,000 klein « Senkeleisen ,
2500 3Migr Nägel ,
3000 4zöUige d» .

, 3000 Szöllige do .
28 Säcke Moos ,
20 Stück 4 Schuh 5 Zoll lange, 13 Zoll breite

und L Zoll dicke eichene Klötze ,
12 Zentner Theer ,

8 Stück eichenes Holz zu Keilen , je von S Schuh
5 Zoll Länge und 13 Zoll im Geviert ,

wovon die Lieferung
Mittwoch , den 6 . April d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Brückengebäude zu Diedesheim im Abstreich begebe » wird .

Mosbach , den 22 . März 1842 .
Groß !) , bad . Obereinnehmerei .

H o f in a n n .
sL . 257 . 1j Nr . 4866 . Aadolphzell . ( Bekannt -

m a ch u n g .)
' Die Gant des Lader Schneble von Gai -

tingcn betreffend . Die Schulbcnliquibationsiagfahrt wird
nicht Freitag , den 3 . , sondern Freitag , den 8 . April , statt -
sinde » .

Radolphzell , den Li . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .

sL .219 .3j Nr . 5496 . B o r b e r g . ( E r k e n ntn i ß .)
Da der konskriptionspstichtige Karl August Friedrich von
Borberg sich auf die diesseitige Aufforderung vom 23 . Dez .
v . 2 ., Nr . 22,175 , bisher nickt gestellt hat , so wird er hier¬
mit der Refrakrion für schuldig erkannt , und daher in die
gesetzliche Geldstrafe von 800 st . verfällt , und deS Gemein -
debürgerrechrs für verlustig erklärt , seine persönliche Bestra¬
fung aber auf Betreten Vorbehalten .

Borberg , den 21 , März 1842 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

K u en .
vät . Hartnagrl .
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Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft
OKA

Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Köln — Düsseldorf , und durch Verbindung bis
Rotterdam - London , Amsterdam — Hamburg .

Nom 15 . Mär ? an sin - die Absahrts - dtun - en von Marimiliansau :

Rheinaufwärts : Abends 10 Uhr . Nheinabwärts : Morgens 11 ^ Uhr .
Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .

Köl « , den 7 . März 1812 .
Die Direktion .

In Folge vorstehender Ankündigung geht der Personenwagen nach MarimilianSau vom 15 . d . M . an jeden Morgen um 10 Uhr und jeden Abend um

g Nhr von der Erpedition fahrender Posten dahier ab , wo auch die Einschrift zu den Dampfschiffen nach alle » Richtungen hin staltfindet , und über Preise , Weiler¬

verbindungen u . s. w. Auskunft ertheilt wird .
Karlsruhe , den 11 . März 1842 . Großherzogl . Oberpokamt .

v . K leu v g e n . _

j722 .3j Bremen .

n ? e tg e
für Auswanderer nach Nordamerika .
Den Angehörigen der durch mich im vorigen Jahre beförderte « Auswanderer kann ich hierdurch die Nachricht ge¬

ben , daß sämmtliche von mir im vorigen Jahre mit Auswanderern nach Nordamerika erpedirten Schiffe glücklich an den

verschiedenen Bestimmung -Plätzen angekommen find , mit Ausnahme der drei letzten , am Ende November und Anfang

Dezember abgesegelte » Schiffe , von deren glücklichen Ueberkunft bis jetzt hier noch keine Nachricht eingegangen

sehn kann .
Nachdem ich in meiner offiziellen Eigenschaft als , bereits vor sieben und zwanzig Jahren , zur Expedition

der Seeschiffe angestellter und beeidigter , so wie zur Dermittelnng von Auswanderungen privilcgirter
Beamter jährlich mehrere tausend Auswanderer zu deren allgemeinen Zufriedenheit befördert habe , werde ich

auch in diesem Jahre fortwährend die besten , zur Paffagierfahrl eingerichteten Schiff » nach den verschiedenen Häfen Nord¬

amerikas erpediren , und zwar ( ausser denen , welche bei offener Schifffahrt schon im Februar abgehen möchten ) zunächst

die folgenden :
Nach Newyork :

am 1 . März Schiff Ju l i a , Kapitän I . D a n n e m a nn ,
- 15 . - « Hudson , Kapitän H . Hohorst ,
- 30 . - - M a r i a F r a n z i s k a , Kapitän I . B . Rose ,
- 15 . April - Ferdinand , Kapitän A . Hagedorn ,
- 30 . - - Amerika , Kapitän T . Carstens ,

Nach Baltimore :
- 1 . März - Johannes , Kapitän I . Dierks ,
- 15 . - - Apollo , Kapitän Stürye ,
- 1 . April - Johanna , Kapitän L. M ensiug ,
- 15 . - - A l b e rt , Kapitän I . K l o ckg et e r .
- 30 . - - Marianne , Kapitän E. Wieling ,

Nach Neworleans :
Theodor Körner , Kapitän G . B ring m an » ,

Mathilde , Kapitän F . Müller ,
Diamant , Kapitän H . Balleer ,

sämintlich feste , sichere , gekupferte und schnellsegelnde , rühmllchst bekannte bremische , größtentheils dreimastige Schiffe

erster Klaffe .
Auch für die vom März an am 1 . und 15 . jeden Monats nach Newhork , und am 15 . jeden Monats » ach

Philadelphia zu erpedircnden sogenannten Paketschiffe , bin ich , wie bisher , nicht minder autorisirt , Paffagiere

anzunehmen , so lange auch darin noch Plätze unbelegt sind.
Die Ueberfahrlspreise sind möglichst billig gestellt , und die sich meiner Vermittlung bedienenden Auswanderer kön¬

nen sich der promptesten Beförderung und reellsten Behandlung versichert halten .
E « fehlt mir in den Zwischenzeiten ebenfalls nicht an Gelegenheiten , auch mit andern Schiffen ersten Ranges Aus¬

wanderer zu befördern , wenn sich selbe zeitig genug bei meinen Herren Geschäftsfreunden oder bei mir durch Handgelder

gehörig angemeldet haben werden .
Meine auswärtigen (größtentheils bereits seit zehn Jahren mit mir in Verbindung stehenden ) Herren Geschäfts¬

freunde , welche zum Abschlüsse bündiger Kontrakte bevollmächtigt sind , enh - ilen , wie ich selbst, mündlich oder auf porto¬

frei « Briefe gern jede nähere Auskunft , so wie gedruckte Beoinzungen unentgeldlich , und man wolle sich daher zur Ue-

berfahrt an einen derselben oder an mich selbst recht zeitig wenden , nämlich :

in Karlsruhe Herr Eduard Koelle .
- Breiten Herr C . F . A . Paravicini .
- Eppingen Herr C . I . Wittmann .
- Heidelberg Herr G . L . Ritzhaupt .
- Heilbronn Herr C . Drautz .
. Mosbach Herr F . Lempp .

Wertheim Herr H . Mai .

März
April

i

15 .
1 .

15 . -
gekupferte

Bremen , im Februar 1842 .
C Traub .

j490 .4j Karlsruhe .

Allgemeine

VersorgungsAnstalt

. Großherzogthum

5̂ ^

Kapitalien auszuleihen .
Bei der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt in

Karlsruhe sind fortwährend Kapitalien in beliebigen Sum¬

men , nur nicht unter 1000 fl . , auf erste Hypothek zu ge¬

wöhnlicher Verzinsung sowohl , als auf Annuität zum Aus¬

leihen bereit .
Die Verlagscheine sind entweder dahier oder bei den Ge¬

schäftsfreunden der Anstalt portofrei abzugebe » , woselbst auch
die näheren Bedingungen erhoben weroen können ; die Gel¬
der werden ohne den mindesten Abzug baar ausbezahlt .

Diejenigen , welche Kapitalien auf Annuität aufzunehmen
wünschen , können das Statut dahier oder bei den Geschäfts¬
freunden erheben .

Karlsruhe , den 1 . Febr . 1842 .
VerwaltungSratb .

j-V .7S .3j

einer französischen Erziehungsanstalt für junge
Frauenzimmer in Zferten , Kant . Waadt .
Dieses vor einigen Jahren von den Fräulein Rossatt

gegründete Institut ist gegenwärtig UN rr der Leitung einer
derselben und ihres Gatten C . Ehtnger .

Seit langer Zeit haben sich beide der Erziehung gewid¬

met ; sie hoffen daher sowohl durch ihre Erfahrungen , als
durch ihre anhaltende Sorgfalt für die moralische Entwick¬
lung ihrer Zöglinge , die in ihren Augen einer der wesent¬
lichsten Punkte ist , das Zutrauen immer mehr zu verdienen ,
welches diese Anstalt bisher genossen hat .

Bei der Ausbildung des Geistes und Herzens der Zög¬
linge suchen wir sie zugleich an Ordnung , Liebe zur Arbeit ,
Sparsamkeit , Anstand , gute Sitten , so wie auch an das ge¬
sellschaftliche Leben und an die Ausübung der christlichen
Tugenden zu gewöhnen .

Die UnterrichtSgegenstände sind die gewöhnliche » der gu¬
ten Anstalten unserer Zeit . Der Preis der Pension ist 20
Louisd ' ors .

Für weitere Erkundigungen wende man sich beliebig an
Madame Ehinger - Rossatt .

jaV .205 .2j M ü h l b u r g . ( A n-
zeige und Empfehlung .) Bei
herannahendem Frühjahr , wo alles
wieder auftebt , bittet Unterzeichneter ,

auch sein Geschäft mit geneigten Aufträgen zu beehren .
Ausser dem Lackire » von Wägen empfehle ich noch beson¬
ders meine Einrichtung , um neue sowohl , als gebrauchte
Blech Maaren billig lacktren zu können ; ferner jeden Auf¬
trag für Schild - und W a p p e n m a l e r e i , so wie Fer¬
tigung von Zeichnungen zu jedem Zweck solid zu befördern .

Fr . Holst ,
Lackier .

j -V . 1802j > Frankfurt . ( Anzeige .)
— »As Bei dem Kommissions - , Geschäfts - und Hank¬

lungsbureau von

in Frankfurt am Main , Kruggaffe Lit . I - . Nr . 83 .
sind stets offene Stellen für Hauslehrer , Gouvernanten ,
Apochekergehilsen , Handluugskommis und Lehrlinge , Ober -,
Zimmer - und Saalkellner , Köche , Kammerdiener rc . in Vor¬
merkung ; und empfiehlt sich daher sowohl den respekt . Hrn .
Prinzipalen , welche Individuen nöthig haben , alsden Stclle -
suchenden ganz ergebenst unter Versicherung reellster und
sorgfältigster Bedienung .

Für Portovorlagen , Einschreibgebühr rc . bitten wir 1 Rthlr .
prenß . Kt . franko einzusenden .

jrV . t7S .2f Frankfurt .

VMM20 VLKKI '8
unter dem Namen :

Ol
( Göttertrank von Neapel )

ist allein ächt zu haben bei der Hauptniederlage für ganz
Deutschland in dem Kommissions - , Geschäfts - und Handlungs -

ureau von Müller L» Komp , in Frankfurt a . M ., Krug¬
gasse Lit . I - . Nr . 83 .

Preis per Originalflasche nebst Anweisung einen Duka¬
ten in Gol » oder in , 24 fl. Fuß nach dem Kurs gegen porto¬
freie Einsendung des Betrags .

Auch befindet sich daselbst das bekannte vortreffliche Haar -
färbungSminel , unter dem Namen

kiLLKL v LfNIVUL
bekannt , welches schnell die schönste unv glänzendste Schwärze
bervorbringt , ohne der Haut im allergeringsten zu schaden .
Preis per Originalfläschchen nebst Gebrauchsanweisung 2 fl.
28 kr . nebst portofreier Einsendung des Betrags .

j -V. i84 .3j Karlsruhe .

Äeiche in Urach .
Für die als vorzüglichst anerkannte

Bleiche in Urach übernehme ich wieder
die Besorgung von Leinwand und Gebild .

Karl Benjamin Gehres ,
lange Straße Nr . 1S3 .

jaV. 213 .2j Gotha . ( Bekannt¬
machung -) Nach dem freiwilligen Rück¬
tritt des Hrn . Karl Näher in Pforz¬
heim von der Verwaltung unserer dafi -

gen Agentur find diese Funktionen vom 1 . April d . I . an
auf Hrn . Karl Bofinger daselbst übertragen worden .
Wir bringen dies zur öffentliche » Kennrniß mit dem Be¬

merke » , daß die bis Ende d . M . fälligen Prämien noch an

Hrn . Karl Näher gegen die vorschrifimäßigen Quittungen
der Bank zu entrichten - sinh .

Gotha , den 4 . März 1842 . ,
Das Bureau der LebensverficherungSbank für Deutschland .

vr . R o st . G . Hopf . H - G - H » aS .
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Unter Äezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung lade ^
ich zu recht zahlreicher Theilnahme an obiger Anstalt ein .
Der gegenseitige Verein derselben umfaßt bereits 11,000
Mitglieder mit einem Versicherungskapital von 31 Millionen
Gulden und einem Fond von 5 Millionen Gulden . Wer

sich die Beruhigung erkaufen will , nach seinem Tode , dieser

mag früh oder spät erfolgen , den Hinterbliebenen ein nam¬

haftes Kapital zu hinterlaffen , kann dies durch obige Anstalt

auf eine eben so sichere, als nach Berhalini „ en wohlfeile

Weise erreichen . Statuten , Erläuterungsschriften und For¬
mulare zu Versicherungsanträgen sind unentgeltlich bet mir

Pforzheim , den 17 . März 1812 .
, >° Karl Boflnger ,

s -4 .220 .3 j Bruchsal . ( OffeneSkelle . ) In

der hiesigen Weiberstrafanstalt ist die Stelle einer Aufseherin
erledigt . Dieselbe ist mit einem Gehalte von dreihundert
Gulden , nebst freier Wohnung , Heizung , Licht , Wasch und

ärztlicher Behandlung in Krankheitsfällen verbunden . Von

den Bewerberinnen wird gefordert , daß sie nicht nur Fertig¬
keit in den gewöhnlichen weiblichen Arbeiten , sondern auch
einen gewissen Grab geselliger Viidung besitzen, und sich
über einen sittliche» Lebenswandel auszuweisen verinögen .

Anmeldungen sind unter Anschluß von Tauf - und Leu¬
mundszeugnisse »

innerhalb 6 Woche »
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Bruchsal , den 22 . März 1812 .
Großh . bad. Zucht - und KorrekiionShauSverwaltung .

vr . Diez .
. . — s .4 .210 .21 Leopoldshafen . ( Be -

Mein Schiff ist wieder
mit ruhrorter Steinkohlen , guter Qualität , an -
gekommen , und ich verspreche meine » Abneh¬

mern billige Behandlung .
I . Nagel und Komp .

foO210 . 3j Karlsruhe .

Es ist ein in der Amalienstraße dahier
gelegenes , mit einem Balkon versehenes Eckhaus ,
auf welchem die ewige Gastwirthschaftsgerechtigkeit
ruht , aus freier Hand zu verkaufen . Dasselbe ist
ganz massiv von Stein in einem eleganten Styl
erbaut ; es enthält 22 Zimmer , welche geräumig ,
sämmtlich tapezirt und meistens heizbar sind , 5 Schuh
breite Gänge , von welchen aus man fast in alle
Zimmer gelangen kann , mehrere Speicherkammern ,
einen großen Heu - so wie einen Trockenspeicher ,
einen über 100 Schuh langen und 17 Schuh breiten

gewölbten Keller , einige Koch - und Waschküchen ,
Pferdestallung und Chaisenremisen , einen geräumigen
Hof und sonstigen Platz . Es kann täglich einge -

sehen werden , und die jeweiligen Kaufliebhaber be¬
lieben sich an den Eigenthümcr des Hauses , Nr . 32
in der Ämalienstraße

'
, welcher über die annehm¬

baren Kaufbedingungen nähere Auskunft geben kann ,
zu wenden .

1-4 . 12 .3) Brühl bei Schwezingen .

Güter - und Wal - Versteigerung .
Montag , de » 11 . April d. I . , Morgens 9 Uhr , lasten

die Eigeilihümcr des Traiimann 'scheu '/ , Rohrhoss i » Blüht
bei Schwezingen im Wirthshaus znm Pflug

circa 2SV Morgen Ackerfeld und
Wiesen ,

mehrere vollständige Hofraithen nebst Gärten , — reines
zehntfreies Eigenthum ,

sodann
den 10 . Mai d. I .

im unteren Walde nächst dem Schützenbause
circa 110 Morgen Waldungen in

Parzellen
öffentlich » ersteigern .

Die Steigerungebedingnngen können sowohl bei Herrn
Adolph Traumann in Schwezingen , als auch bei Herren
Gebrüder Bruno in Mannheim in Lit . 0 2 Nr . 10 einge¬
sehen werden .

s -4 . 166 .3 j Nr . 1206 . Breiten .
( Gerberrindever steige r u n g . )

Montag , den I I . April » . 2 . ,
, Vormittags 10 Uhr,

werde » auf dem hiesigen Nathhanse ungefähr 100 Klafter
Gerberschälrinden öffentlich versteigert , woselbst die Bedin¬
gungen unmittelbar vor der Versteigerung vernommen wer¬
den können.

Brette », den 17 . März 1812 .
Bürgermeisteramt .

Martin .
s-4 . 106 .3j

Montag , de» 18 . April d . 2 -,
Morgens 8 Uhr,

folgende , in Bezug auf Jahrgang und Gelände reingehal -
tcne Weine in beliebige » Parthieen in dem Gasthause zum
Engel versteigern :

circa 26 Ohm Schliengener 1831er ,
28
30
81
42
28
10
15
36

Weiler 1831er ,
Kirchberger 1831er ,
Ebringer 1831er ,
Pfaffenweiler 1831er ,
Bellingec 1831er ,
Psaffenweiter 1840er ,
Blansinger
Jsteiner

Freiburg im März 1812 .

stenS den >Lchätzungspr « iS erreicht , wird bei dieser Versteige
rung der endgültige Zuschlag errheilk weiden .

Baden , den 9 . März 1812 .
Bürgermeisteramt .

2 ö r g e r.
vllt . N esse lh auf .

Rathschreiber .
s993 .2j GcrmcrSheim . ( Wein¬

versteigerung .) Dienstag , den 5 .April d . I . , des Nachmittags zwei Uhr ,läßt Herr v . Schönebeck , königlicher
Rheinoktroibeseher , in seiner Wohnung
zu Geimersheim

58 Hektoliter , ganz rein gehaltene burrweiler 1831er
Wein aus vorzüglichen Lagen ,

sammt 3 ovalen weingrünen Fässern , jeder ü 22 Ohm , durch
i n >den Unterzeichneten Notar » ersteigern ,f -4 . 209 .3 j Rastatt . Proben können an demselben Tag , auch Vormittags , ge -( GasthauSver steige - ! „ Aminen werden ,

rung . ) Mittelst oberamt - ^
lichen Erlasses vom 18 . März

1839er ,
1831er .

pyhrr ;um Engcl.

d. I ., Nr . 6005 . wuldc die
Versteigerung des schon längst
rütimlich bekannten GasthofeS

verfügt , und in dessen Folge
auf

" " '
I .

Oggersheim bei Mannheim .

Donnerstag , den 7 . April 1812 , des Morgens um
9 Uhr , werden zu Oggersheim , in der daierischen Pfalz , bei
Mannheim , im Gasthause zu den drei Königen , aus Anste¬
hen des Handelshauses Lichtenberger Scharpff und Kompagnie
in der ldheinschanze , nachbezeichnere reingehaltene und selbst
gezogene , in Oggersheim lagernden Weine öffentlich und
freiwillig versteigert , nämlich :

9 Stück I839r Walbenheimer und Ungsteüier ,

zum goldenen Kreuz dahier
Tagfahrt zu deren Vornahme

Donnerstag , den 11 . April d.
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthof zum goldenen Kreuz selbst anberaumt , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß sich
auswärtige Steigerungsliebhaber mit legalen Vermögens -
zeugnissen ausznweisen haben .

Das Haus liegt in der Mitte der Hauptstraße und schön¬
sten Lage der hiesigen Stadt am Marktplätze , einerseits Louis
Höllmann , anderseits Georg Friedrich Hemmerle 's Wimve ,
vornen die Hauptstraße und hinten die Schtffgasse ; es ruht
darauf die Realwirihschaftsgerechtigkcit zum goldenen Kreuz
als auch die zum rothen Ochsen , ist zweistöckig von Stein
erbaut und hat

im untern Thcile :
einen großen Speisesaal , eine große Wirthsstube , fünf
Wohnzimmer und eine geräumige Küche ;

im ober« Theiie :
auf die Hauptstraße 12 und im Seitenflügel !m Hof
3 Zimmer , einen neu von Stein erbauten sehr großen
Saal mit einem Vorsaale und 9 Zimmern ;

sodann :
zwei gewölbte und einen Balkenkeller , drei Stallungen
zur Ausnahme von ungefähr 36 — 10 Pferden , 2
gedeckte Wagenschöpfe , eine zweistöckige Scheuer , 10
Schweinställe und eine sehr geränmige Hosraithe .

Rastalt , den 22 . März 1812 .
Bürgermeisteramt -

Müller .
vllt . Burgard ,

Rathschreiber .
s-4 . 265 .3j Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

AuS dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks FnedrichSthal ,
werben öffentlicher Versteigerung auSgesetzt

SamStag , den 2 . April d. I . :
Distrikt Lacheuhol und am Monument

88 '/ , Klafter eichen« Stumpen ,
11,025 Stück „ Wellen ,

18 Stämme Eichen , Wagnerholz und
9 „ forlenes Bauholz ;

Montag und Dienstag , den 4 . und 5 . April d . 3 -,
Distrikt am Monument

470 '/ , Klafter eichenes Scheiterholz ,
11 '/ , „ forlenes do .

221 '/ , „ eichenes Prügelhvlz und
2 '/ . „ forlenes do.

Mittwoch , den 6 . April d. I .,
Distrikt Weinsol und Siuitenbtöft :

29 '/ , Klafter eichenes Schciierholz ,
23 „ „ Ptügeiholz ,

306 '/, „ eichene Stumpen und
11 Stämme Eichen , Nutzholz .

Die Zusammenkunft findet an den drei ersten Tagen auf
der friedrichsihaler Allee beim blankrnlocher - eggensteiner
Weg , und am vierten Tag auf derselben Allee bei Friedrichs¬
thal jedesmal früh 9 Uhr stall .

Karlsruhe , den 28 . März 1812 .
Großh . bad. Hofsorstamt .

v. Schönau .
s -4 . 107 .3j Baden . ( L i e g e » sch a ft s v e r st e i g e-

r u n g .) I » Folge verehrlicher richierlicher Verfügung des
großh . dad . Bezirksamts Baden vom 22 . Januar 181l , Nr .
1151 , werden von dem hiesigen Bürger und Ziegler Joseph
Scotzniovsky

Donnerstag , den 28 . April d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause in Baden im Bollstreckungswege nach-
be >chriebene Liegenschaften in öffenllicher Velsteigerung zum
Kaufe ausgesetzr werden :

1) Ein an der Scheibengasse dahier liegendes Gut , mir
Wohngebäuden und Ziegelsabrik , folgende Theile ent¬
haltend :

12
8
7
8

10
22

4
4
1

Die Proben

1840r Kallstabter ,
„ Freinsheimer ,
„ Herrheimer ,
„ EUerstadter ,
„ Ungsteiner ,
„ Dnrkheimer ,
„ Wachenheimer ,
,, Förster ,

184ir Ruland .
werde» bei der Versteigerung verabreicht ,

können aber auch am Tage vor der Versteigerung an den
Fässern selbst genommen werden .

More , kön . bair . Notar .
sS4 . l71 .3j Freib ura .

Unterzeichneter läßt bon seinem Weinvorrathe

Ein zwei Stockwerk hohes , von Stein solid erbanies
Wohnhaus , 84 ' lang , 30 ' tief .
Einen von Stein ausgesührten Anbau an demselben ,71 < lang , 4^ ' tief , ebenfalls 2 Stock hoch , worin die
Zicgelbrennerei sich befindet .
El » zwei Stock hohes Gebäude , Trockeithülte und Stal¬
lung enrhalrend , der Stall von Siem , ras Uebrigr von
Hotz erbaut , 103 ' lang , 23 ' tief .

ll. 3 Viertel , 32 Ruthen Genius - und Blumengarten ,
worin sich ein Gartenhaus , das von Stein erbaut , 16 '
lang und 14 ' breit ist , und einen Keller enthält , be¬
findet .

« . 3 Viertel 74 Ruthen Ackerfeld.
1. 1 Morgen 58 Ruthen Wiesen .
x . 1 Viertel 47 Ruthen Reben .
Alle diese Realitäten liegen zusammenhängend , und bil - ;den ein woolgeformtes Ganzes , das mit dem Platze , aus/dem die Gebäulichkeiten stehen, 4 Morgen 32 Ruthen mißt ,und angrenzt mir dem Wohngebäude und der Mauer des

Gartens an die Scheidengaffe , einerseits an Ludwig Hüber ,öden an 's Spiiatgur und Nepomuk Hüber , unten an Obrists
Sommcrvogel Erben und Stanislaus Kay .

Zugleich können bei dieser Gelegenheit alter und neuer
Waizen , Korn , Hafer und Gerste , wie auch alle Gattungen
von Stroh , aus der Hand gekauft werden .

GermerSheii », den 6 . März 1812 .
H . Sartorius .

_ ._ s-4 . l91 .3j Offenburg . ( Wein «
-d-derkauf . ) Unterzeichneter läßt amI.t») Dienstag , den 5 . April d. I . ,

Morgens 10 Ubr
in seinem eigciuhnmlichen Keller in Zell ,Lberamls Offenburg , folgende rein ge¬haltene , vorzüglich gute Weine in beliebigen Quantitäten öf¬fentlich dem Verkaufe aussetzen , wozu die Liebhaber eingela¬den werden :

») ungefähr 1000 kleine alte Ohm weißen Wein ,d ) ungefähr 60 — 70 klein « alte Ohm rothen Wein .
Offenburg , den 21 . März 1812 .

Dc . Geiger .
s-4 . 22g . 2j Nr . 1916 . Pforzheim . ( H o l z v er¬

st e i g e r u n g .) Aus Domäncnwatdungen , Forstbezirks Lan -
geiistelnbach , wird durch Bezitksförster Löffel nachstehendes
Holz versteigert : ,

im Domänenwald , Distrikt Tannenwald ,'Montag , den 4 . April d. I . :
4 '/ , Klafter buchencs Schciterholz ,

85 ', , , , birkenes do.
13 '/ , „ tauneues do.

1 '/ , „ buchenes Prügelholz ,
48 „ birkenes do.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr im Wirthshaus
zum Rößle in Langenalb .

Pforzheim , den 20 - März 1842 .
Großh . bad . Forstamt .

H v l tz.
vllt . Ludwig .

s-4 .237 .2j Landamt Karlsruhe ,Gemeinde Knielingen . ( Holländer -
Ei ch e n v e r st e i g e r n » g .) Mittwoch , de»
6 . April d. I . , werden auf dem hiesigen

Rathhause Nachmittag « 1 Uhr
15 Stämme Holländereichen

versteigert .
Die hiezu Lusttragenden werden dazu eingeladen .
Knielingen , den 23 . März 1842 .

Das Bürgermeisteramt .
B e ch d o I t.

s-4 .204 .3j Nr . 1119 . MoSbach . ( Liegenschaf¬te n v e r st e i g e r,u n g . ) Aus der VerlaffenschaftSmasse desverlebten Hofdauern Franz Anton D i e m e r vom Bügel¬
bacher Hof werden mit obervormundschastlicher Genehmigung

Montag , den 9 . Mai d. I . .
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Raihhans in Allfetd folgende Liegenschaften , der
Erdtheilung wegen , öffentlich versteigert und endgültig zuge¬schlagen , sobald der Schätzungspreis oder darüber gebotenwird .

-4 . Das halbe Bügelbacher Erbbestandshosgut , in der
Gegend bekannt unter dem Namen Bentershof . Dasselbe
liegt eine Viertelstunde vom Dorfe Allfcld , und bildet ein
geschloffenes Ganzes , bestehend ans

1 . einem zweistöckigen Wohnhaus ,
2 . zwei Scheunen , nebst geräumigen Stallungen , die eine

an das Haus angcdaut , die andere allein stehend ,3 . einem besonders stehenden , mit Schweiuställen überbau¬
ten Keller ,

4 . 5 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen Gärten und Wiesen ,5 . 58 „ 1 „ 7 „ Ackerfeld ,6 . 33 „ 2 „ 38 '/ , Wald
Ans diesem Gute haften folgende privatrechtl/ckie Lasten :n. dem Obereigenthnmec , der gräflich leiniiigen - billig -

heimtchen Standesherrschaft , ist jährlich ans Martini
folgender Erbpacht zu liefern :

2 '/ , Maller Korn ,
10 „ Dinkel ,

5 „ Haber ,
5 Kreuzer Geld ,

und aus jedesmaliges Ableben des Erbbeständers zur
Redimirung des Besthauptes fünf Gulden Geld ,

k . Derselben muß vom ganzen Gute der große und '/ ,des kleinen und Heuzehntens entrichtet werden . Ein
Driitheil des kleinen Zehntens und Heuzehntens ist
abgelöSt .

e . Die Gemeinde Allfeld hat wöchentlich drei Tage das
Schaaftveioerecht .

L . 3 Viertel 1t Ruthen eigenthümliche Wiesen in den
Leppen, neben Ignatz Fritz und Kconenwirth Friedrich .

Nach Bezahlung von '/ , des Kaufschillings können die
übrigen '/ , desselben unter annehmbaren Bedingungen stehe»bleiben .

Die Bedingungen kbnuen jeden Freitag in dem Geschäfts¬
zimmer des Notars Sievert in Billigheim eingesehen werben .

Dies wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht,daß sich auswärtige Steigerer mir legalen Vermögenszeug¬
nissen ausznweisen haben .

Mosbach , den 16 . März 1812 .
Großh . bad . Amtsrcvisvrat Ncudenau .

Stark .
vllt . Sievert .

s -4 .235 .3j Nr . 5756 . Staufen . ( Schulden li¬
quid ation .) Gegen Anton D i r e n b ach

seiis die Schelbengaffe , anderseits Iran
oben Weg , unten Lurwrz Hüber unv Spitaigut .

Um bas erfolgende höchste Gebot , wenn solches wenig -

zum Richtigstellniigs -

. . . ^ renivn Li I r e n >> a a> von Pfaffen -2) Ungefähr l Morgen Acker anf dcm Schcibcnacker , einer - ! weiter habe, , wir Gant erkannt , und^
HüberS Wtb . ,i und Vorzugsversahren Tagfahrt auf'

Montag , den 25 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,
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angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe mache »
wellen , solche bei Vermeidung des Ausschluffe « von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der

Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte

zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige ,

daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Glaubi -

gerausschuß ernannt , auch Borg - und Rachlaßvergleiche ver¬

sucht werven , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg -

vergleiche und Ernennung des Maffepfleger - und Gläubiger -

ausschuffeS die Nichterschcinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 18 . Marz 1842 .
Großh bad . Bezirksamt .

Schindler ,
Dienstverweser .

jX .22t .3j Nr . 6738 . Kenzingen . ( Skbulden -

liquivation . 1 Gegen Josef Vetter , Bürger von

Wyhl , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS ,

und BorzugSverfahrl » auf
Montag , den 18 . April d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬

gen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche

an die Masse zu machen gedenken , solche schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬

oder Unterpsandsrechte , welche Ke geltend machen wollen ,

zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden , oder Antretung des Beweises mit an¬

dern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche

versucht , und sollen in Bezug auf Bvrgvergleiche und Er¬

nennung des Maffepslegers und GläubigerauSschuffeS , die

Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienene » bei¬

tretend angesehen werden .
Kenzingen , den 14 . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb .

vckt . Klipfel .

sX .255 .3j Nr . 4289 . Radolvhzell . ( Schulden ,

li q n i d a t i o N.) Gegen die Jakob Biedermann ' sche

Verlassenschafismaffe von Randegg hat man unter '»» Heuti¬

gen die Gant eröffnet und zum SchuldenrichtigstellungS - und

Vorzugsverfahren auf
Dienstag , den 19 . April d. I .,

früh 8 Uhr ,
Lagfahrt angeordnet .

Es »verden nun alle diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬

chen wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzten

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelde » , und zugleich die etwa geltend

zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,

die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬

ses mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag -

sahrt ein Maffepfleger und GlänbigerauSschuß ernannt , auch

Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werven sollen , mit dem

Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung

de- Maffepfleger « und GläubigerauSschuffeS die Nichlerschei -

nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬

sehen werden .
Radolphzell , den 9 . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Klei » .

jX .248 .2j Nr . 4509 . Karlsruhe ( Sckulden -

li q u i d a t i o n .) Ueber das Vermögen des Metzgermeister «

Christian Seippel dahier ist Gant erkannt , und Tagfahrt

zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf
' Montag , den 18 . April d . I .,
/ Morgens 9 Uhr,

anberaumt worden .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher

aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -

»neivung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzug « - oder Unter -

psandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬

chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden

oder Antretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nach¬

laßvergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernennung ,

so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheinenden

als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen

werden .
Karlsruhe , den 19 . März 1842 .

Großh . bad . Stadtamt .
Waag .

vckt. F « i d.

sX .250 . 1 j Nr . 2806 . Sinsheim . ( Schulden -

liquidation . ) lieber die Verlaffenschafk der Friedrich

Preis Wittwe von Sinsheim , haben wir Gant erkannt ,

und wird Tagsahrt zum RichtigstellungS « und VorzugSver -

fahren auf
Donnerstag , den 21 . April d. I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun aus was iinmer für einem Grunde »inen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat sülchen

in genannter Tagfahrr . bei Vermeidung de- Ausschlusses

von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬

sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen de« Vorzugsrecht «

der Forderung anzutreien .
Auch »vird an diesem Tage ein Borg - oder Rachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬

schuß ernannt , und sollen hinflchtlich der beiden letzten Punkte

und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichlerscheu »enden al «

der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Sinsheim , den 14 . März 1842 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

Felleisen .
_

vckt. Schwartz .

sX .247 . 1j Achern . ( Schuldenliquidation . )

Nachstehende Familien von Wagshurst , nämlich :
Die Adam El lisch en Eheleute ,
Martin Lamprobischen Eheleute ,
ThimotheuS Hurstischen Eheleute
Isidor Hurstischen Eheleute ,

und
Karl Fritzischen Eheleute ,

haben die AuSwandernngSerlaudniß nach Nordamerika er¬

halten .
Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 6 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumt , und werden alle diejenigen , welche Forderungen
oder sonstige Rechtsansprüche an die g >nannten Personen zu

machen haben , mit dem Ansügen vorgeladen , daß bei ihrem

Ausbleiben ihnen zu ihren Forderungen nicht mehr verhel¬

fen werden kann .
Achern , den 23 . März 1842 .

Großh . bad . BezilkSamt .
Bach .

X .234 .3j Nr . 5506 . Schopfheim . ( Schulden -

l i q u 1 v a k i o n .) Gegen Kaufmann Mathias Höferl in

von Schopfheim habe » wir Gant erkannt , und Tagfahrt

zur Schuldenliquidation auf
Dienstag , den 26 . April d . I -,

Vormittag « 8 Uhr ,
dahier angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬

zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung des

Beweise « mit andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,
bei Vermeidung des AusschluffeS von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines

Maffepfleger « und GläubigerauSschuffeS verhandelt , auch Borg -

und Nachlaßvergleiche versucht »verden , bezüglich auf welche

Punkte mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden

Nachlaßvergleichs die ausbleibenden Gläubiger als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Schopfheim , den 21 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N ü ß l i n .
sX .249 . 1j Nr . 2047 . Stetten . ( Präklusiv¬

bescheid .) In der Gantsache des Martin Kaiser von

Neidingen werden alle diesenigen , welche bei der heutigen I

Liquidationstagfahrt nicht erschienen , nunmehr von der gegen -
'

wärtigen Masse ausgeschlossen .
Stetten , den 15 . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Heuberger .

sx .227 .3j Nr. 1315 . N e ck a r b i s ch o f s h e i m . (Auf¬
forderung . ) Philipp Anion Spannclang vou

Waibstadt , Sohn des verstorbenen Adam Spannelang , soll

vor 6 Jahren nach Nordamerika ausgewandert sehn , seitdem

aber keine Nachricht von sich gegeben haben .
Da nunmehr auch seine Mutter verstorben , und derselbe

als theilweiser Erbe ihrer Verlaffenschaft berufen ist , so

wird erwähnter Philipp Adam Spannelang aufgefordert ,

von heute
binnen vier Monaten

zu Empfangnahme seines Erbiheil « sich um so gewisser zu

»neiden , als sonst dasselbe lediglich denjenigen zugetheill ivtrv ,

welchen dasselbe zugekommen wäre , wenn er zur Zeit de«

Erbanfalls nicht »nehr am Leben gewesen wäre .

Neckarbischofsheim , den 19 . März 1842 .
Großh . bad . Ainisrevisorat .

Wagner .

sX .2l8 .3j Nr . 6944 . O ffen bürg . ( Gläubiger¬
au , f o r d e r u n g ) Mtchael Bohnert von Fessenbach
hat gebeten , seine Gläubiger zu » , Abschluß eines Borg - und
Nachlaßvertrags zu bewegen , und werden somit dessen Gläu¬

biger oufgeforbert , in der auf
Donnerstag , den 21 . April d. I .,

früh 8 Uhr ,
angeordneten Tagfahrt ihre Forderungen anzumelde » und

zu begründen , und sich auf die bezüglich des Borgvertrag¬
gemacht werdende » Vorschläge zu erklären , widrigen - sie in

dieser Beziehung als dem Beschluß der Mehrheit beitretend

angesehen werden .
Offenburg , den 22 . März 1642 .

Großh . bad . Oberamt .
v. Laroche .

jx .236 .2j Gernsbach . zGläubigrrauffor -
de rung .) Die Erben des zuForbach verstorbenen Schmied -
meifteis Johann Dieterle haben die Erbschaft mit Vor¬

sicht des Erbverzeichnisses angetreten . Es werden daher auf
den Antrag der Betheiligten diejenigen , welche Ansprüche
gegen die Erbmasse geltend macheip können , aufgefordert ,
dlese unter Vorlage der Beweisurkunden

Dienstag , Len 12 . April 1842 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Distriktsnotar in dem Löwenwirthshau « zu Forbach
anzumelden , andernfalls den » Nlchterscheivenden seine An¬

sprüche nur auf denjenigen Theil der ErbschafiSmaffe erhol ,

len werden , der nach Befriedigung der SrbschaftSaläubiaer
auf die Erben gekommen »st.

Gernsbach , den 24 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haager .
vckt. Rößler ,

Notar ,
jX 23l ) .3j Nr . 5258 . Durlach . ( Gläudiger -

a u f f o r d e r « n g .) Johann Georg Roßwag , Leineweber
von Söllingen , und seine Ehefrau Katharina , geb . Kiekt ,
wollen mit ihren Kinder » nach Amerika ausrvandern . Zur

Richtigstellung des Vermögens ist Tagfahrt auf
Dienstag den 12 . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt , und es werden daher alle diejenigen , welche au <

was immer für einem Grunde an das Vermögen der Aus¬

wanderer Ansprüche machen wollen , aufgefordert , dieselben
in der festgesetzten Tagfahrt hier anzumelden , zur Vermei¬

dung der durch die sofortige Auswanderung mit Vermögens -

« egzug für die nicht aiigemeldeten Gläubiger entstehenden

Nachtheile .
Durlach , den 18 . März 1842 .

Großherz . bad . Oberamt .
Stüber .

jX . 153 .3j Durlach . ( Erbvorladung .) Georg
Adam Föller pon KLnigSbach ist zur Erbschaft seine «

verstorbenen Bruders Joseph Föller , Taglöhners von

Königsback
'
, berufen , welche ungefähr 300 fl . beträgt , wo¬

von dem Abwesenden die Hälfte zukäme . Da der Aufent¬

halt des Georg Adam Föller seit 25 Jahren unbekannt

ist , so »vird derselbe hiermit aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

zur Auseinandersetzung dieser Erbschaft zu erscheinen , oder

einen Bevollmächtigten zu stellen , »vidrigenfalls die Erb¬

schaft lediglich denjenigen zugeiheilt »vird , welchen sie zu»

käme , wenn Georg Adam Föller zur Zeit » es ErbanfallS

gar nicht »»ehr am Leben gewesen wäre .
Dnrlach , den 14 . März 1842 .

Großh . bav . AmtSrevisorat .
E c c a r d .

vät . Rheinländer ,
Distriktsnotar .

jX .25 « . 1j Heilbronn und Karlsruhe .

LL'chtws
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1
2
2
2
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36
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von Storchbeinen ,
für welche uns von der Zentralstelle des landwirthschastlichen Vereins in Stuttgart ein

Erfindungspatent auf die Dauer von lO Jahren ertheilt wurde .

Unterzeichnete empfehlen hiemit ihre als vorzüglich anerkannten Patentrasirmesser und Patenistreichriemen . Bei

dem guten Rufe , welchen unsere Fabrikate schon seit vielen Jahren im In - und Auslande genießen , enthalten wir un -

aller ferneren Anpreisungen , und bemerken blos , daß »vir für jedes Patentrasirmesser garanliren .

Um dem Rasirnieffer seine feine Schneide für längere Zeit zu erhalten , ist ein guter Streichriemen nökhig ; nach

vielen Versuchen ist es uns gelungen , eine Art Streichriemen zu verfertigen , welche alle Vorzüge , sowohl der elastischen ,

als auch der aufgeleimlen , in fich vereinigen , daher wir diese unseren geehrten Abnehmern als ausgezeichnete Schärfe -

Instrumente zu nachstehenden billigst berechneten Preisen empfehlen können .

Preise der Rafirmesser :
Ei » Patentrasirmesser die K inge von feinstem Jndiastahl galvanisch vergoldet »nit schwarzem Heft

Ein dergleichen mit damaszirtem Rücken .

Ein dergleichen mit silbernem Schildchen . . . . .

Ein dergleichen in Elfenbein ohne Schild .

Ein dergleichen mit silbernem Schildchen .

Preise der Streichriemen :
Ein konverer Patentstreichriemen ohne Schraube mit 1 Leder und Behälter zu 1 Messer

Ein dergleicben mit 2 Ledern . . .

Ein dergleichen mit Behälter zu zwei Rasirmessern .

Ein dergleichen mit Stahlschraube und Behälter zu 1 Messer . . . . . .

Ein dergleichen mit Behälter zu 2 Messern . - -

Ein dergleichen feinster Sorte , das Eiui eleganter , mit rothem Leder und Vergoldung , ohne Behälter

Ein kleiner Streichriemen za Federmessern , mit feinem Oelabziehstein .

Eine Büchse Kate minerale .

Eine englische Zinnscheibe mit schwarzem Heft zum Einreiben der Streichriemen . - -

Von obigen Fabrikaten haben wir dem Herrn Conratzin Haagel in Karlsruhe ein

übertragen und ihn ermächtigt , dieselben zu den Fabrikpr «isc » adzugeben .

Mefferfabrikanten in Hellbraun a . N .

In Bezug auf vorstehende Anzeige bemerke ich noch , daß da « Lager in obengenannten Artikeln vollständig affortirt

ist , und empfehle mich zu geneigter Abnahme .

Karlsruhe , 27 . März 1842 . ^
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